
Herman‘s Bauplan für den Brogden
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Abspannung der Querstäbe



Kopf und seitliche Abspannung



Nachtrag zu einigen Verbesserungen von Hermann Reincke

Hallo lieber Drachenfreund, 

mutig, dass Du Dich an diesen aufwendig zu bauenden Drachen gewagt hast. 
Wer das wagt, wird ihn auch zum Fliegen bringen, denke ich. Natürlich ist dieser 
Drachen schwierig einzustellen. Anfangs hatte ich einige Probleme. Das Topsegel 
musste ich bald erneuern, so viele Abstürze hat er erlitten. Aber heute fliegt er 
schöner und stabiler als alle anderen Drachen aus meiner Sammlung. 

A. Zunächst eine Änderung des Kielstabes: Das 8mm-Mittelstück habe ich auf 
830mm verkürzt. Bug- und Heckstab sind jetzt identisch, beide sind 800mm lang, 
vom Pfeilnockenschlitz bis zum Anschlag 630mm.  Die Querstäbe müssen auf 
beiden Seiten gleich lang und hart sein müssen, gleiches Fabrikat, gleicher Typ. 
Einstellung und Erstflug des Drachens hatte ich in meinem Aufsatz zu oberflächlich 
beschrieben.  

B. Bitte lese den Text noch einmal aufmerksam durch. 

C. Dann baue den Brogden auf, Spannschnur des großen oberen Segels nicht
an der Spitze eingehängt. Prüfe noch einmal die vielen Schnurlängen von Segel 
zu Segel. Dabei hilft Dir eine Pappschablone mit den Abstandmaßen. Sehr wichtig: 
Rechts und links müssen die Längen genau gleich sein. 



D. Kontrolliere dann, wie straff Dein Brogden gespannt ist. Die Leinenschlaufen
an der unteren Spitze sollten so locker sein, so daß das große Segel etwa 1cm 
am Kielstab entlang auf- und ab geschoben werden kann. Das macht den Drachen 
nicht schöner, aber es beruhigt seinen Flug.  

E. Wenn alle Segel die richtige Querspannung haben, hat das große Segel 28 cm 
Abstand vom Querstab bis zur Spannschnur. Wenn dann der Drachen mit dem 
Rücken am Boden liegt, sollen alle Querstäbe mit beiden Spitzen den Boden berühren.

F. Auch die Voreinstellung der Waage für den Jungfernflug machst Du zuhause. 
Wenn Du den fertig aufgebauten Drachen am Zugpunkt der Waage vom Boden 
anhebst, sollen sich alle Querstäbe gleichzeitig vom Boden lösen. Verschiebe den 
Zugpunkt, bis das erreicht ist. Bei dieser Einstellung muß der Mittelschenkel locker 
durchhängen und etwa 4cm Luft haben. Jetzt seid Ihr bereit für die Wiese. 

G. Für den Probeflug brauchst Du einen guten, beständigen Wind, etwa 1 bis 
höchstens 2 Bft, außerdem einen geduldigen Helfer. Erkläre Ihm, wie er den 
Zugpunkt auf Dein Zeichen hin schrittweise auf- oder abwärts verstellen kann.  
Mache ihm klar, dass er auch den mittleren Waagschenkel immer wieder kontrollieren 
und gegebenenfalls nachstellen soll.

H. Ihr startet den Drachen mit höchstens 20m Leinenlänge. Du brauchst Handschuhe,
wenn der Drachen stark zieht, aber nicht aufsteigt, wird der Zugpunkt vorsichtig 
nach oben verstellt. Ihr tastet Euch in 5mm-Schritten nach oben, der Drachen wird 
zunächst von Schritt zu Schritt immer besser, aber dann wird er unruhig. Falls er 
rotiert und abzustürzen droht, dann gib ihm kurz vor dem Aufprall ganz schnell viel
Leine, damit er weich aufsetzt und sich nicht wehtut. Dein Helfer sollte gut aufpassen 
und Du musst stark und geistesgegenwärtig sein wie ein Drachenbändiger. Jetzt muß
der Zugpunkt wieder etwas nach unten zurückgestellt werden. 

I. Wenn Du den optimalen Punkt gefunden hast, kannst Du den Brogden hoch
aufsteigen lassen,   oben fliegt er ruhiger. Falls er ständig schräg am Himmel 
steht, ist meist nur das große Segel aus der Mitte zur Seite verschoben, das 
kannst Du an der Spannschnur einfach korrigieren. Bei etwa 60-80° Leinenwinkel 
beginnt der Drachen schön stark zu ziehen. So macht er am meisten Freude. 
Erprobe ihn öfter bei verschiedenen Winden und versuche ihn noch besser zu 
verstehen. Erst wenn Du ganz sicher bist, dass Du den optimalen Zugpunkt 
gefunden hast, markiere ihn mit einem Permanent-Marker. 

J. Bei  starkem unruhigem Wind oberhalb 2-3 Bft solltest Du die obere Spannschnur 
in die Kielspitze  einhängen. Hierdurch wird der Drachen schmaler, das kleine Topsegel 
 stellt sich etwas gegen den Wind, ebenso das Hecksegel. Das macht den Flug ruhiger 
und entlastet die Leine, wenn der Zugpunkt der Waage etwas nach oben verschoben 
wird. Suche die beste Position des Ringes und markiere sie mit einer anderen Farbe. 

Das war das Wichtigste. Ich glaube, Du wirst gut zurechtkommen.  Für manche Arbeiten 
brauchst Du viel Geduld.  Du wirst eine Weile herumprobieren müssen. Erzähl mir mal, 
wie Du zurechtgekommen bist. Und schick mir ein Bild Deines Brogden, vielleicht 
begegnen wir uns einmal irgendwo und können unsere Brogden miteinander fliegen. 
Ich freu mich darauf. Bis dahin viel Erfolg beim Bau und beim Fliegen! 

Herzliche Grüße vom Hermann 


